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Le/pz/'ger Messe O „„„„„„„

ßoc/y /.oo/f - D/e Zufcunff c/er l/1/äsc/ie
>4Jb /\ugusf 2002 ù/'efef d/e /.e/pz/ger /Wesse GmöH Hände/, /ndusfr/e und
l/orstu/e /n Deutsch/and e/'n Jbundeswe/'fes ßrane/jenforum für l/1/äscüe.

Dessous und Strümpfe an. Zwe/ma/ /m Ja/ir z/'e/jf d/e Body Loo/r /n
Zu/runff d/e Branche nach Z.e/pz/'g, um a//e /Wög/Zch/re/ten für
ßranchenaustausch, /nformat/'on. Order und /Commun/Trat/on zu nutzen.

/nnovaf/'onsforum - Fachmesse -
Fndi/erhraucher-Fvenf
Das Body Look Konzept soll drei Säulen umfas-

sen: Innovationsforum, Fachmesse und End-

verbraucher-Event.

Zum Innovationsforum Body- und Legwear

können die Teilnehmer aus Handel, Industrie

und Vorstufe mittels Analyse und Diskussion

Lösungen zu jeweils aktuellen Branchenthe-

men erarbeiten. Das Innovationsforum lädt die

Branche einmal im Jahr, am Vortag der Body

Look, ins Congress Center Leipzig ein. «Mit

dem Innovationsforum wollen wir die Branche

rund um Wäsche, Dessous und Strümpfe stär-

ken, indem wir die einzige bundesweite Aus-

tausch-Plattform zur Verfügung stellen», kom-

mentiert Kirstin Deutelmoser, Projektleiterin

der Body Look, die Zielsetzung. Im Mittelpunkt

der jährlichen Innovationsforen stehen Markt-

analysen, Branchenzahlen, Produktinnovatio-

nen, Trendvorträge, Kooperationskonzepte zwi-

sehen Industrie und Handel, Abverkaufsförde-

rung im Handel sowie Zukunftsszenarien und

Visionen für die Branchenentwicklung.

Fachmesse Body Loo/r
Zweimal im Jahr findet die Fachmesse Body

Look - Zukunft der Wäsche statt. Hier werden

von internationalen Anbietern Produkte, Mar-

ketinglösungen und Flächensysteme dem deut-

sehen, polnischen, slowakischen, tschechi-

sehen, baltischen und ukrainischen Fachhan-

del vorgestellt. Die Fachmesse dient der Order,

Information und Kommunikation in den Berei-

chen Wäsche/Dessous, Strümpfe, Relax/Beach,

Advanced Textiles, Marketingsysteme/Flächen-

lösungen sowie Service. Ergänzt wird die Fach-

messe um ein branchenspezifisches, umfassen-

des Informations-Programm, bestehend aus

Trend-Shows, Trendvorträgen, einem Trendfo-

rum Body- und Legwear sowie der traditionel-

len Verkäuferschulung. «Eine traditionelle

Messe anzubieten, ist heute nicht mehr ausrei-

chend. Information und brancheninterne Kom-

munikation werden immer mehr als entschei-

dender Wettbewerbsvorteil gewertet. Genau hier

setzen wir mit dem Fachprogramm der Body

Look an», erläutert Kirstin Deutelmoser.

Die dritte Säule im Konzept der Body Look

ist ein Endverbraucher-Event. «Ab 2003 würden

wir gerne gemeinsam mit Handel und Industrie

eine deutschlandweite Aktion starten, um Wä-

sehe, Dessous und Strümpfe stärker ins Ge-

sprach zu bringen», so Kirstin Deutelmoser.

«Das Thema verdient mehr Beachtung beim

Kunden. Eine gebündelte Aktion aller Markt-

teilnehmer hätte eine grosse Wirkung bei Kun-

den und Medien.»

Die erste Body Look begrüsst ihre Gäste vom

10. bis 12. August 2002 in der Halle 2 auf dem

Leipziger Messegelände. Parallel zur Body Look

öffnet die Leipziger Modemesse Fashion Look

ihre Tore in der Halle 4.

1/l/e/fere Messen

Messe Düsse/dorf
CPD Düsse/dorf

rr%Hujoman
vom 4. o/s 6. v.pu man
/Vugust 2002 Düsseldorf 4-6Augu« 02

cpd woman-ma/i - doppe/fe /Wo-

de-Potver /'n Düsse/dorf
Die CPD Düsseldorf startet im August 2002 mit

neuem Konzept. Im Sommer wird zusätzlich

zum umfassenden D0B Sortiment auch das

komplette Bild der HAKA-Mode in Düsseldorf

präsentiert. Damit trägt die 9GEDO COMPANY

der im Gesamttextilmarkt immer deutlicher

werdenden Entwicklung Rechnung, dass Mode-

marken mit ihren Produkten zunehmend

männliche und weibliche Zielgruppen anspre-

chen.

D/e Z/'e/sefzung der cpd woman-
man
Die cpd woman-man vereinigt im August 2002

erstmals auf dem Messegelände in Düsseldorf

Marken der DOB- und HAKA-Welten gleichbe-

rechtigt zu einer innovativen Messe, deren Stär-

ken sowohl im Gesamtauftritt, als auch in der

individuellen Darstellung liegen. Für die inter-

nationale Premiere der neuen Kollektionen

Frühjahr/Sommer 2003 stehen über 230'000

n/ Fläche zur Verfügung. Düsseldorf bündelt

damit die Aktivitäten auf der Messe und in den

Düsseldorfer Showrooms und bildet so die in-

ternationale Schaltstelle für die neue DOB- und

HAKA-Mode. Der Besucher kann somit seine

Einkaufsplanung innerhalb der Fashion-Me-

tropole am Rhein konzentriert an 3 Tagen rea-

lisieren.

Die Ziele der cpd woman-man sind:

• Mehr Effizienz für den Messeauftritt der

Aussteller

• Ein umfassender Überblick über die

Fashionmarken für DOB und HAKA an

einem Messestandort

• Synergie-Effekte zwischen den

Kollektionssegmenten Damen und

Herren

• Infotainment und Trendschauen für das

internationale Fachpublikum.
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